
  
 

            
 
 
Beschlussvorlage  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Ausschuss  für Finanzen, städtische 
Beteiligungsverwaltung und 
Liegenschaften 

07.12.2010 öffentlich 
Entscheidung 
 

 
 
 
Betreff: Genehmigung von drei außerplanmäßigen Verp flichtungsermächtigungen 

für die Vorhaben GS "Am Heiderand", IGS Halle und S EK "J. Chr. Reil" im 
Vermögenshaushalt 2010 für das Haushaltsjahr 2010 

  
 
Beschlussvorschlag:                                          
 
 
Der Ausschuss für Finanzen, städtische Beteiligungsverwaltung und Liegenschaften 
beschließt für das Haushaltsjahr 2010 die außerplanmäßigen Verpflichtungsermächtigungen 
(VE) für 
 
 

1. das Vorhaben Grundschule „Am Heiderand“, Investitionszuschuss an private 
Unternehmen, Haushaltsstelle 2.2110.987000-018, in Höhe von 110.000 EUR, 

 
2. das Vorhaben „Integrierte Gesamtschule Halle“, Investitionszuschuss an private 

Unternehmen, Haushaltsstelle 2.2812.987000-006, in Höhe von 110.000 EUR und 
 

3. das Vorhaben Sekundarschule „Johann Christian Reil“, Investitionszuschuss an 
private Unternehmen, Haushaltsstelle 2.2120.987000-005, in Höhe von 130.000 
EUR. 

 
 
 
 
 
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2010/09277 
Datum:   27.10.2010 
Bezug-Nummer.   
Kostenstelle/Unterabschnitt:  
Verfasser:             Amt für Finanzservice 
Plandatum:     



Die Deckung erfolgt aus folgenden Haushaltsstellen: 
 

 
1. 2.2120.985100-005 Sekundarschule „Johann Christian Reil“, Investitionszuschuss 

an ZGM - Bauleistungen, in Höhe von 110.000 EUR, 
  

2. 2.2120.985100-005 Sekundarschule „Johann Christian Reil“, Investitionszuschuss 
an ZGM - Bauleistungen, in Höhe von 110.000 EUR und 

 
3. 2.2120.985100-005 Sekundarschule „Johann Christian Reil“, Investitionszuschuss 

an ZGM - Bauleistungen, in Höhe von 130.000 EUR. 
 

 
Finanzielle Auswirkungen:   Haushaltsstellen:  VermHH: 
  
     1. 2.2110.987000-018  110.000 EUR (VE) 
     2. 2.2812.987000-006  110.000 EUR (VE) 
     3. 2.2120.987000-005  130.000 EUR (VE) 
 
     Deckungen: 
 
     1. 2.2120.985100-005  110.000 EUR (VE) 
     2. 2.2120.985100-005  110.000 EUR (VE) 
     3. 2.2120.985100-005  130.000 EUR (VE) 
   
 
 
 
Egbert Geier 
Beigeordneter 
Finanzen und Personal 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Begründungen:                                                                                                                                    
 
Zu 1. Außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigung (V E) Grundschule  

„Am Heiderand“  
 
 
Bezeichnung der Haushaltsstelle VE 2010 und 

bereits genehmigte 
Veränderungen 

außerplan-
mäßige VE 

Neue 
VE 2010 

 

 EUR EUR EUR  
 
2.2110.987000-018 Grundschule Am 
Heiderand, Investitionszuschuss an 
private Unternehmen 
 

 
0 
 
 
 

 
110.000 

 
 
 

 
110.000 

 

 

 
 
Die Deckung der außerplanmäßigen Verpflichtungsermächtigung erfolgt durch: 
 
 
 
Minderbedarf 
 
Bezeichnung der Haushaltsstelle VE 2010 und 

bereits 
genehmigte 

Veränderungen 

Nicht- 
Inanspruch-
nahme VE 

Neue 
VE 

2010 

 EUR EUR EUR 
 
2.2120.985100-005 Sekundarschule 
„Johann Christian Reil“, 
Investitionszuschuss an ZGM – 
Bauleistungen 

 
3.651.000 

 

 
110.000 

 
 
 
 

 
3.541.000 

 
 
 

 
 
Darstellung der voraussichtlichen Kassenwirksamkeit  
 
 

 

Haushaltsjahr  
 

2011 
EUR 

 

2012 ff. 
EUR 

 

voraussichtliche Kassenwirksamkeit 
des neu beantragten Mehrbedarfs 
 

 
110.000 

 
 

 
0 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Zu 2. Außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigung (V E) „Integrierte  
Gesamtschule Halle“  

 
 
Bezeichnung der Haushaltsstelle VE 2010 und 

bereits genehmigte 
Veränderungen 

außerplan-
mäßige VE 

Neue 
VE 2010 

 

 EUR EUR EUR  
 
2.2812.987000-006 Integrierte 
Gesamtschule, Investitionszuschuss 
an private Unternehmen 
 

 
0 
 
 
 

 
110.000 

 
 
 

 
110.000 

 

 

 
 
Die Deckung der außerplanmäßigen Verpflichtungsermächtigung erfolgt durch: 
 
 
 
Minderbedarf 
 
Bezeichnung der Haushaltsstelle VE 2010 und 

bereits 
genehmigte 

Veränderungen 

Nicht- 
Inanspruch-
nahme VE 

Neue 
VE 

2010 

 EUR EUR EUR 
 
2.2120.985100-005 Sekundarschule 
„Johann Christian Reil“, Investitions-
zuschuss an ZGM – Bauleistungen 

 
3.541.000 

 

 
110.000 

 
 
 

 
3.431.000 

 
 

 
 
Darstellung der voraussichtlichen Kassenwirksamkeit  
 
 

 

Haushaltsjahr  
 

2011 
EUR 

 

2012 ff. 
EUR 

 

voraussichtliche Kassenwirksamkeit 
des neu beantragten Mehrbedarfs 
 

 
110.000 

 
 

 
0 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Zu 3. Außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigung (V E) Sekundarschule  
„Johann Christian Reil“  

 
 
Bezeichnung der Haushaltsstelle VE 2010 und 

bereits genehmigte 
Veränderungen 

außerplan-
mäßige VE 

Neue 
VE 2010 

 

 EUR EUR EUR  
 
2.2120.987000-005 Sekundarschule 
„Johann Christian Reil“, Investitions-
zuschuss an private Unternehmen 
 

 
0 
 
 
 

 
130.000 

 
 
 

 
130.000 

 

 

 
 
Die Deckung der außerplanmäßigen Verpflichtungsermächtigung erfolgt durch: 
 
 
 
Minderbedarf 
 
Bezeichnung der Haushaltsstelle VE 2010 und 

bereits 
genehmigte 

Veränderungen 

Nicht- 
Inanspruch-
nahme VE 

Neue 
VE 

2010 

 EUR EUR EUR 
 
2.2120.985100-005 Sekundarschule 
„Johann Christian Reil“, Investitions-
zuschuss an ZGM – Bauleistungen 

 
3.431.000 

 

 
130.000 

 
 
 

 
3.301.000 

 
 
 

 
 
Darstellung der voraussichtlichen Kassenwirksamkeit  
 
 

 

Haushaltsjahr  
 

2011 
EUR 

 

2012 ff. 
EUR 

 

voraussichtliche Kassenwirksamkeit 
des neu beantragten Mehrbedarfs 
 

 
130.000 

 
 

 
0 
 

 
Das Schulverwaltungsamt begründet die außerplanmäßigen Verpflichtungsermächtigungen 
wie folgt: 
 
Die EFRE - Vorhaben Grundschule „Am Heiderand“, „Integrierte Gesamtschule Halle“ und 
die Sekundarschule „Johann Christian Reil“ sollen als Lebenszyklusprojekte geplant und 
ausgeführt werden. Nach Vorliegen der Wirtschaftlichkeitsuntersuchung Ende Oktober 2010 
soll unverzüglich mit der Erstellung der Arbeitsunterlagen begonnen werden (z. B. Soll-
Beschreibung), um 2011 die Vergabeverfahren durchführen zu können. Dazu sind rechtliche, 
wirtschaftliche und bautechnische Fremdleistungen erforderlich.  
 
Um die Verträge für diese Leistungen eingehen zu können, sind die 
Verpflichtungsermächtigungen erforderlich. 


